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St. an der Lippe, und Recklinghausen, St. mit einem Schlosse/liegen in der
dem Herzoge von Arenberg gehörigen Grafschaft Recklinghausen.

3. Regierungsbezirk Arnsberg. Arnsberg, Hauptst. aus einem
an 3 Seiten von der Ruhr umflossenen Berge, hat 4500 E. Durch Bergbau
und Eisenwerke, sind wichtig im östlichen Haarstrang-Gebirge Winterberg,
in einer rauhen'Gegend an der Orke, und Brllon, an der Möhne, sowie an
der Emscher nnd der von Cöln nach Minden führenden Eisenbahn Dortmund,
mit einem Oberbergamte, einer Mineralquelle und Fabriken. Horde, mit bedeu»
tenden Sternkohlengruben »nd großartigen Eisenwerken. Unna und Werl, mit
bedeutenden Salzwerken, jenes auch m&amp;gt;l einem Soolbade. Naher der Ruhr sind
sehr gewerbsame Städte Iserlohn, in einer gebirgigen, rauhen Gegend am Flusse
Baaren, mit 14,200 E, wichtigen Merallfadrikcn und Galmeigruben, Schwel«!,
mir Fabriken und einem Gesundbrunnen, und Altena an der Lenne, ganz von
Bergen umgeben, mit bedeutenden Metallfabriken. Soest lspr. Sohst), altmodisch
gebaute St. in der fruchtbaren ^Soester Börde, hat eur Schullehrerseminar und
Getreidchandcl. Von Hagen, St. an der Ennepe oder Empe bis Gevelsberg
ist die sogenannte Enneper oder Emper Straße, ein von der Empe durch¬
flossenes Thal mit einer großen Menge von Eisenwerken, Metall- und Tuchfabriken.
Limburg oder Hohenlimburg, St. an der Lenne mit einem Schlope und
wichtigen Drahtmüylen, ist der Hauptort einer dem Fürsten von Bentheim-Tecklen¬
burg gehörigen Grafschaft. Siegen, gewerbsame St. an der Sieg, mit Eisen¬
bergwerken lind Schmelzhütten, liefert viele Eisen- und «Ltahlwaaren. besonders
Feilen. Müssen, D. auf dem Westerwalde, wo der berühmte Stahlberg einen
ganz vorzüglichen Stahlstein liefert und auch auf Silber, Kupfer und Blei gebaut
wird. An der Lahn liegen zwei Städte der Fürsten von Wittgenstein, Laasphe
mit dem Residenzschlosse Wittgenstein und Berleburg mit einein Rcsidenzschlosse
für die jüngere Linie.

4. Reg i erü ngg b ezirk Si gm a rin gen. Er enthält die hohenzollern-
schen Länder in Schwaben an der Donau und am Neckar, 21 Q. Di. mit 64,200
Einw., umgrenzt von Württemberg und Baden, welche dem Königreiche Preußen
1849 abgetreten und 1850 demselben inkorporrrl und zum Ressort des Appella-
tionsgericbls Arnsberg geschlagen wurden. Sigmaringeu, Hauptst. an der
Donau, hat 2690 E., das vormalige Residenzschloß des Fürsten und das Prinzen¬
palais und in der Nähe das Jagdschloß Josephslust nebst einem sehr großen
Thiergarten. Hechingea, St. auf eiuci Anhöhe an der Slarzel mit einem neu
erbauten Schlosse, einem Schwefelbade und 3, &amp;gt;80 E. In der Nähe liegt das
alte Schloß Hohenzollern, Stammschloß des ganzen Hauses gl. N., jetzt wie¬
der hergestellt.

F. Rheinprovinz.

I. Regierungsbezirk Düffel dorf. Düsseldorf, Hauptst. und eine
der schönsten Städte am Rhein in einer schönen Ebene an der M. der Düssel in
den Rhein, trat eine Kunstakademie, einen Hasen, ein Schloß, zahlreiche Fabriken
und 37,900 E., welche einen wichtigen Handel iind Schissfahrt treiben. In der
Nahe sind der Hofgarten mir geschmackvollen Anlagen iind einem botanischen
Garten, der Jägerhof und das Dorf Benrath, mit königl. Schlössern. Ge¬
werbsame Städte am Rhein sind Kaiserswerth, mit einer großen Dampfsei-
dcnsabrik, der einzigen in Deutschland, Emmerich, an der G enze in einer wei¬
ten Ebene, und Wesel, St. und Grenzfestung am Einflüsse der Lippe in den
Rhein, hat eine Citadelle, einen Freihafen, lebhafte Schifffahrt und 12,000 E,
lowi^ Duisburg , Lt. in einer angenehmen und fruchtbareu Gegend, zwischen
den Flüsfen Ruhr und Anger, hat Fabriken und vormals eine resormirte Univer-
sttät. Jenfeit des Rheins liegen die Fabrikstädte Kleve am Kermisdal, Gel¬
dern an der Niers und Erefeld, schön gebaut, mit blühenden Seiden- und
-Lammetsabriken und 50,500 E., die einen anjehnlichen Handel treiben, ReuH
über \ Stunde vom Rheine an der Erst gewerbsame St., mit der herrlichen Qui-


